
Lernzielkontrolle 16.6.2021  
für die 3. Bonner Urologengespräche 

 
Teilnehmer Vor- und Nachname:  
Ort (Praxis/Klinik):  
EFN Nummer:  
 
Bitte markieren Sie die jeweils richtige Antwort und senden die Lernzielkontrolle an: 
 

Mail: info@brittabloeh.de    oder Fax: 040/35 67 66 83 

1. Mit SABR wird bezeichnet 

a) die konventionelle Strahlentherapie über 6-8 Wochen 
b)  die Kombination von Strahlentherapie und Immuntherapie 
c)  die radiochirurgische Ablation von Tumoren in 3-7 Sitzungen 
d)  die bildgestützte Bestrahlung von Tumoren 
e)  die intensitätsmodulierte Bestrahlung von Tumoren 

2. Wie viele klinisch signifikante (ISUP-Grade ≥ 2) Prostatakarzinome werden durch 
Hinzunahme der MRT-gezielten Biopsie zur systematischen Biopsie zusätzlich 
detektiert? 

a) Bei biopsie-naiven Patienten 0 %, bei Wiederholungsbiopsie 5 % 
b) Bei biopsie-naiven Patienten 5 %, bei Wiederholungsbiopsie 10 % 
c) Bei biopsie-naiven Patienten 10 %, bei Wiederholungsbiopsie 20 % 
d) Bei biopsie-naiven Patienten 20 %, bei Wiederholungsbiopsie 40 % 
e) Bei biopsie-naiven Patienten 30 %, bei Wiederholungsbiopsie 50 % 

 

3. Schmerzhafte, teils in Linien angeordnete Erosionen am Penisschaft werden am 
ehesten verursacht durch 

a) Syphilis 
b) Bowen Karzinom 
c) Herpes simplex Typ 2 
d) Karposi Syrkom 
e) Candida albicans 

4. Was ist UPOINTS?  

a) Eine Schmerzskala beim Beckenbodenschmerz. 
b) Ein neues Rabattsystem im Gesundheitswesen. 
c) Ein phänotypisches Klassifikationssystem des CPPS. 
d) Ein digitales Bildbearbeitungsprogramm. 
e) Ein neues urologisches System für Fortbildungspunkte. 

5. Avelumab ist zugelassen 

a. Als perioperative Therapie beim muskelinvasiven Harnblasenkarzinom 
b. Als Erstlinien-Erhaltungstherapie nach Ansprechen auf Gem/Cis oder Gem/Carbo 
c. Als Erstlinien-Therapie bei Cisplatin ungeeigneten Patienten 
d. Als Zweitlinien-Therapie bei met. Blasenkarzinom 
e. Nur beim metastasierten Urothelkarzinom des oberen HAT 

mailto:info@brittabloeh.de


6. Nach einer schweren Covid-19 Erkrankung im Krankenhaus mit einem akuten 
Nierenversagen (AKI Grad 1-4) gilt für die Erholung der Nierenfunktion (eGFR) in 
den ersten 6 Monaten nach der Entlassung  

a) GFR Entwicklung ist besser als bei anderen AKI Ereignissen im  Krankenhaus. 
b) GFR Entwicklung ist deutlich schlechter als bei anderen AKI Ereignissen im 

Krankenhaus.  
c) GFR Entwicklung ist gleich gut wie bei anderen AKI Ereignissen im Krankenhaus. 
d) GFR Entwicklung endet für die Mehrheit der Patienten nach 6-12 Monaten mit einer 

Dialysepflichtigkeit. 
e) Nierenfunktion ist klinisch kaum relevant, primär stehen pulmonale und neuro-

psychiatrische Symptome im Vordergrund.  

7. Nicht dokumentiert ist nicht gemacht? Richtig? 

a) Ja, dass stimmt leider. Fehler in der Dokumentation sind nicht reversibel. Einmal 
nicht dokumentiert und vorbei. 

b) Nein, dass ist falsch. Dokumentationslücken kann ich immer füllen bevor ich die 
Akte versende. 

c) Das kommt darauf an. Wenn es um Dokumentationslücken im Arzthaftungsprozess 
geht, dann stehen mir auch andere  Beweismittel zur Verfügung um darzustellen, 
dass es so war wie ich sage. Bei der EBM-Abrechnung ist es leider so – habe ich 
hier etwas nicht dokumentiert, dann steht mir die Ziffer nicht zu. 

d) Das kommt darauf an. Wenn es um Dokumentationslücken und der EBM-
Abrechnung geht, dann stehen mir auch andere  Beweismittel zur Verfügung um 
darzustellen, dass es so war wie ich sage. Im Arzthaftungsprozess ist es leider so – 
habe ich hier etwas nicht dokumentiert, dann werde ich verurteilt. 

e) Auf die Dokumentation kommt es im Arzthaftungsprozess gar nicht an. Die ist nur 
für den behandelnden Arzt und die Abrechnung. Die Aussage stimmt also nicht.  

8. Folgende Medikamente (Substanzgruppen) haben Effekte auf den Harntrakt: 

a) Anticholinergica 
b) Kalziumkanalblocker 
c) Opiate und Sedativa 
d) SSRI 
e) alle genannten Substanzgruppen 

 
9. Eine Candidose an der Glans Penis ist gekennzeichnet durch 

a) Abstreifbare Beläge 
b) Feste Beläge 
c) Polygonale Papeln 
d) Glänzende Plaque 
e) Erythrosquamöse Plaque 

 
10. Welche Aussage ist richtig? Über 70% der Prostatakarzinome finden sich:  

 
A) In der peripheren Zone  
B) In der Transitionalzone  
C) In der zentralen Zone  
D) Im anterioren fibromuskulären Stroma  
E) Keine der Antworten ist richtig  


